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Die Satzung der BID:

Balance zum Interessensausgleich
der Institutionenverbände und der
Personalverbände:
 Stimmenanteil paritätisch

(u.a.je 5 Stimmen pro Verband)
 Veto-Recht für einzelne Mitglieder

in speziellen Fällen
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Die Satzung der BID:

Veto-Recht bei Mitglieder- 
und Vorstandsbeschlüssen,
§§ 7,8 und 8,15:

„ In Angelegenheiten, die in besonderem
Maße die Interessen eines Mitglieds
betreffen, kann dieses Mitglied auch von
der Mehrheit der Mitgliederversammlung /
der Vorstandsmitglieder nicht überstimmt
werden.“
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Aufgaben der Sprecherin
der BID lt. Satzung vom 25.10.2004:
(§ 9,5)

a) Einberufung der Tagungen und Sitzungen des Vorstands
b) Ausführung von Beschlüssen des Vorstandes und der MV
c) Leitung der Sitzungen des Vorstandes
d) Vorbereitung des Hauhaltsplans, 

Vorlage der Jahresplanung
e) jährliche Vorlage eines Tätigkeitsberichts
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Aufgaben der BID 
lt. Satzung vom 25.10.2004:
(§ 2,2)
a) Entwicklungen und Projekte zur Förderung der Bibliotheken

und Informationseinrichtungen unterstützen
b) gemeinsame Interessen der Bibliotheken und 

Informationseinrichtungen ... in Deutschland nach außen vertreten
c) Fort- und Weiterbildungsveranstaltungen sowie Tagungen im nationalen

und internationalen Rahmen initiieren
d) die Öffentlichkeitsarbeit im Bibliotheks- und Informationswesen 

koordinieren und wirksame Argumente und Sachverhalte den politischen
Entscheidungsträgern vermitteln

e) Stellungnahmen zur Entwicklung des Bibliotheks- und Informationswesens
erarbeiten, die durch Expertengruppen vorbereitet werden können

f) die Zusammenarbeit mit den europäischen und internationalen Verbänden des
Bibliotheks- und Informationswesen fördern.

 



  7Lobbying / Barbara Lison

„Lobbying ist ein
Spiel mit

wenig Risiko und
hohen

Gewinnchancen“
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Lobbying ist:

Die Einflussnahme von Interessenvertretungen 
auf Entscheidungsträger im Wege 
des Interessenmanagements zugunsten 
der Durchsetzung von bestimmten Zielen 
oder Vorhaben
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Die Ziele des Lobbying sind: 
- Die Durchsetzung eigener Interessen bzw. der Interessen 

des Auftraggebers. 

- Die Durchsetzung eines positiven Images für die „Marke“, für 

das „Produkt“, das der Lobbyist vertritt. 

- Die Sensibilisierung für Vorhaben und Projekte mit dem Ziel, 

Unterstützer dafür zu gewinnen. 

- Die Auslotung von Möglichkeiten, die eigenen Ziele in einem 

„Tauschverfahren“ mit den Unterstützern zu erreichen. 

- Generierung von Einfluss auf Entscheidungsträger und 

Medien. 



  10

Leitlinien der 
Lobby-Arbeit der BID:

• Präsenz zeigen
• Verbündete suchen und erhalten
• Bilder der Entscheider verändern
• Öffentlichen Auftritt 

professionalisieren
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Lobbying 

à la 

Schweden
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personal and professional 
advocacy:

your library is you

Kathy Ennis

Senior Adviser:

Department of Knowledge & InformationBritish Council, March 2005
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first impressions: the 93% rule

55% 
appearance 
& body 
language

38% tone, 
pitch & pace 
of your voice

7% what 
you say
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